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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Bett mit
Klimatisierungsvorrichtungen für Räume, insbesondere
für Hotelzimmer oder Krankenhauszimmer.
�[0002] Es sind Klimatisierungsvorrichtungen mit Auf-
bereitungssystemen und Luftauslasssystemen bekannt.
Solche Klimatisierungsvorrichtungen werden insbeson-
dere für Hotelzimmer eingesetzt, wobei die Abluft meist
über die angrenzenden Nasszellen wieder abgesaugt
wird. Der Nachteil bei vielen bekannten Klimatisierungs-
vorrichtungen ist die hohe Geräuschentwicklung der
technischen Anlagen sowie die aufgrund des Volumen-
stromes und des Ausblasortes unvermeidliche Zuger-
scheinungen, welche oftmals Komfortklagen bei den Gä-
sten auslösen. Andere bekannte Klimatisierungsvorrich-
tungen, die Zugerscheinungen vermeiden, sind ther-
misch träge und reagieren langsam auf Lastschwankun-
gen bzw. individuelle Änderungswünsche.
�[0003] Aus US 3 928 876 A ist ein Bett bekannt mit
einem horizontalen Teil, das unter eine Person reicht,
die auf dem Bett liegt, und durch das Luft aufwärts zur
Person hin zirkuliert wird, wobei das Bett ebenfalls eine
Struktur an seinem Ende aufweist, die aufwärts über den
horizontalen Teil hinausragt und von deren erhöhtem Teil
Luft im Wesentlichen in horizontaler Richtung zur Person
hin, bevorzugterweise durch eine verstellbare Lamellen-
anordnung, abgegeben wird.
�[0004] Aus DE 86 00 553 U1 ist ein Polsterbett be-
kannt, das an Kopf- und Fußteil mit einer Standwange
versehen ist. An der Standwange sind Rastbohrungen
vorhanden an denen ein Bettkasten mit daran angeord-
netem Lattenrostrahmen und umlaufenden Blechen in
verschiedenen Höhen angebracht werden kann.
�[0005] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die oben genannten Nachteile bekannter Klima-
tisierungsvorrichtungen zu beseitigen. Die Geräuschent-
wicklung soll auf ein Minimum reduziert werden, wobei
ein Schalldruckpegel von maximal 20dB�(A) im Raum er-
reicht werden soll. Zugerscheinungen jeglicher Art sollen
für den Hotelgast vermieden werden, und die hygieni-
schen Bedingungen für den Gast sollen verbessert wer-
den. Gleichzeitig soll die Montage sehr einfach erfolgen
können.
�[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Bett gemäß An-
spruch 1 gelöst. Die abhängigen Ansprüche betreffen
vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung.
�[0007] Ein zentrales Element der Erfindung ist die Luft-
einbringung in das Hotelzimmer über den notwendigen
und damit vorhandenen Bettkasten. Die Zuluft wird wech-
selweise über seitliche Auslassöffnungen in den Seiten-
wänden des Bettkastens, entsprechend den Raumlasten
beheizt oder gekühlt, und so in das Zimmer zugfrei ein-
gebracht, oder über eine integrierte Umschaltmechanik
direkt über die Matratze des Bettes eingeblasen. Mit Sei-
tenwänden des Bettkastens sind dabei nicht nur die
Längswände des Bettkastens, sondern auch die Wände
am Fußende und/�oder am Kopfende zu verstehen. Der

Vorteil der Luftzuführung über das Bett liegt vor allem in
der Gleichmäßigkeit des Luftstromes, so dass bei gerin-
gen Zugerscheinungen und geringer Geräuschentwick-
lung eine hohe Luftzufuhr möglich ist.
�[0008] Die Luftzufuhr in das Zimmer durch die Matrat-
ze hindurch eröffnet über die Raumklimatisierung die
Möglichkeit einer Aufwärmung bzw. Abkühlung der Ma-
tratze. Außerdem kann die Matratze so getrocknet wer-
den, um eine Milbenbildung zu reduzieren bzw. zu elimi-
nieren. Wenn die Zuluft mit einem Desinfektionsmittel
versehen wird, kann sogar die Bildung von Bakterien in
der Matratze eliminiert werden, so dass die Raumbedin-
gungen sogar für hochgradige Allergiker geeignet sind.
�[0009] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen näher erläutert

Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch ein Bett mit Luft-
führungseinheit nach der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 2 zeigt einen Längsschnitt durch ein Bett mit Luft-
führungseinheit nach der vorliegenden Erfin-
dung; und

�[0010] Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch ein Bett
mit Bettkasten 1 und Luftführungseinheit 4 nach der vor-
liegenden Erfindung. Im Bettkasten 1 sind an den Sei-
tenwänden 3 des Bettkastens 1 Quellluftkanäle bzw. Sei-
tenkanäle 6 vorgesehen mit seitlichen Quellauslässen
bzw. seitlichen Auslassöffnungen 5, durch welche Zuluft
zugfrei in den Raum eingebracht werden kann (Quellluft-
betrieb). Dabei ist es vorteilhaft, Spezialauslässe zu ver-
wenden, die einen geringen Impuls aufweisen.
�[0011] Außerdem ist unterhalb der Matratze 2 und dem
Lattenrost 9 eine Matratzenluftkammer 10 mit weiteren
oberen Auslassöffnungen 8 vorgesehen, so dass die Zu-
luft direkt über die Matratze 2 des Bettes eingeblasen
werden kann (Matratzenluftbetrieb). Durch spezielle
Randleisten bzw. Anpressprofile 17 und die Anordnung
der Einzeldüsen in einer Kammerplatte wird sicherge-
stellt, dass keine Luftverluste über die seitlichen Ränder
der Matratze erfolgen kann. Die Matratzenluftkammer 10
erhält zur Trennung vom Seitenluftstrom eine Kammer-
platte mit einstellbaren Einzeldüsen bzw. Verteilerschie-
nen. Wie später noch genauer beschrieben wird, kann
über eine integrierte Umschalteinheit 16 die Zuluft ent-
weder nur seitlich aus dem Bettkasten 1 ausgeblasen
werden oder nur über die Matratze 2 oder beides gleich-
zeitig.
�[0012] Vorzugsweise sind die Funktionen "Raum-
durchströmung Quellluftbetrieb", "Matratzendurchströ-
mung Kühl- bzw. Wärmebetrieb", "Trocknungsbetrieb
Matratze" und "Desinfektionsbetrieb Matratze" vorgese-
hen.
�[0013] Im Quellluftbetrieb wird die Zuluft über die seit-
lichen Auslassöffnungen 5 ausgeblasen. Durch die gro-
ße seitliche Fläche des Bettkastens 1 mit einer relativ
hohen Anzahl an Auslassöffnungen 5 wird eine sehr
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gleichmäßige Raumströmung erreicht. Außerdem wird
durch eine niedrige Äusblasgeschwindigkeit eine niedri-
ge Geräuschentwicklung erreicht bei schnellstmöglicher
Aufheizung bzw. Abkühlung des Zimmers.
�[0014] Bei der Matratzendurchströmung wird die ge-
kühlte bzw. aufgeheizte Luft über die Matratze 2 ausge-
blasen. Dies kann für den Gast angenehm sein, um wäh-
rend der Schlafzeiten das Bett im Sommer zu kühlen
bzw. im Winter etwas zu heizen. Außerdem besteht die
Möglichkeit der Vorwärmung bzw. Vorkühlung des Bet-
tes für höchste Komfortansprüche.
�[0015] Der Quellluftbetrieb und die Matratzendurch-
strömung kann auch gleichzeitig erfolgen. Dies bewirkt
für die auf dem Bett befindliche Person eine Turbulenz
und schadstoffarme Versorgung mit gekühlter oder leicht
erwärmter Luft. Schadstoffaufnahme über Luftturbulen-
zen werden somit minimiert. Die Folge sind sehr gute
Luftqualitäten im Liegebereich. In Verbindung mit der
Matratzendurchströmung wird höchste Luftqualität, die
sogar allergikergerecht ist, erreicht.
�[0016] Im Trocknungsbetrieb für die Matratze 2 erfolgt
ebenfalls eine Matratzendurchströmung. Dabei kann die
Luft aufbereitet sein bzw. Durchströmungsparameter
verwendet werden, um die Matratze nach der Schlafzeit,
vorzugsweise in Abwesenheit des Gastes zu trocknen.
Die Gefahr einer Milbenansammlung im Bett wird da-
durch reduziert, was in Hotels ein erhebliches Problem
darstellt.
�[0017] Im Desinfektionsbetrieb für die Matratze erfolgt
ebenfalls eine Matratzendurchströmung. Dabei kann die
Luft mit einem Desinfektionsmittel versehen sein, um die
Matratze 2 nach der Schlafzeit, vorzugsweise in Abwe-
senheit des Gastes zu desinfizieren. Dadurch wird der
Bildung von Bakterien in der Matratze 2 und sonstigen
hygienischen Anforderungen Rechnung getragen.
Selbstverständlich kann der Desinfektionsbetrieb auch
gleichzeitig mit dem Trocknungsbetrieb durchgeführt
werden. Für den Desinfektionsbetrieb kann im Bettka-
sten eine Desinfektionseinrichtung untergebracht wer-
den, welche dem Betriebspersonal die Möglichkeit bietet,
die Matratze 2 des jeweiligen Bettes soweit wie möglich
keimfrei zu machen bzw. zu erhalten.
�[0018] Wie in Fig. 2 ersichtlich, können auch am Fu-
ßende des Bettes seitliche Auslassöffhungen 5 vorgese-
hen sein, so dass über insgesamt drei Außenseiten des
Bettkastens unterhalb des Bettkastenrücksprunges er-
wärmte oder gekühlte Zuluft in das Zimmer eingebracht
werden kann.
�[0019] Die Lufteinbringung in eine Verteilerkammer 14
erfolgt entweder vom Kopfteil des Bettes über einen in
das Möbel oder in der Trennwand installierten Verteiler-
kanal oder über spezielle, im Bodenaufbau integrierte
Luftauslassdosen. Mit Anschlussteilen kann auch eine
Verschiebung der Betten um ein bestimmtes Maß reali-
siert werden. Die Verteilerkammer 14 ist am Kopfende
des Bettkastens 1 über einen Seitenkanal- �Zuführungs-
anschluss 7 mit den Seitenkanälen und über einen Ma-
tratzenkammer- �Zuführungsanschluss 11 mit der Matrat-

zenluftkammer 10 verbunden.
�[0020] Die Umschaltung im Verteilerkasten erfolgt
über eine oder mehrere vorzugsweise gemeinsam wir-
kende Schieberklappen 15 für alle Anschlüsse. Die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Einleitung der Zuluft in den
Raum kann dabei wechselweise erfolgen. So kann über
eine integrierte Umschalteinheit 16 die Zuluft entweder
nur seitlich aus dem Bettkasten 1 ausgeblasen werden
oder nur über die Matratze oder beides gleichzeitig. Dem-
entsprechend kann auch zwischen den Zuständen
"Raumdurchströmung Quellluftbetrieb", "Matratzen-
durchströmung Kühl- / Wärmebetrieb", "Desinfektions-
betrieb Matratze" und "Trocknungsbetrieb Matratze" um-
geschaltet werden. Die Steuerung der Umschalteinheit
kann dabei automatisch erfolgen oder aber individuell
auf Wunsch des Gastes zur Erhöhung des Schlafkom-
forts. Die automatische Steuerung kann dabei über ein
Detektierungssystem erfolgen, das erkennt, ob ein Gast
im Hotelzimmer anwesend ist (Präsenzschaltung) oder
nicht (Abwesenheitsschaltung). Ein solches Detektie-
rungssystem, das im Bereich der Türe angebracht sein
kann, kann z.B. registrieren, ob der Gast in das Zimmer
hineingeht, oder das Zimmer verlässt. Es ist aber auch
möglich, dass die Umschaltung über die Rezeption des
Hotels erfolgt.
�[0021] Die Versorgung des einzelnen Gästezimmers
erfolgt normalerweise mit aufbereiteter Primärluft, die
den klimatechnischen Erfordernissen genügt, über eine
konventionelle zentrale Anlage. Eine Luftbehandlungs-
einheit kann über einen Anschluss mit einer im Haus zen-
tralen Anlage zur Versorgung mit klimatisierter Primärluft
verbunden sein.
�[0022] Es ist möglich, das Luftführungssystem bzw.
Bettauslasssystem vorgefertigt anzuliefern. Das erfin-
dungsgemäße System eignet sich damit besonders für
Sanierungszwecke.

Bezugszeichenliste:

�[0023]

1 Bettkasten
2 Matratze
3 Seitenwände
4 Luftführungseinheit
5 seitliche Auslassöffnungen
6 Seitenkanäle
7 Seitenkanal-�Zuführungsanschluss
8 obere Auslassöffnungen
9 Lattenrost
10 Matratzenluftkammer
11 Matratzenluftkammer- �Zuführungsanschluss
12 Desinfektionseinheit
13 Zuluftanschluss
14 Verteilerkammer
15 Schieberklappen
16 Steuereinheit bzw. Umschalteinheit
17 Anpressprofil
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Patentansprüche

1. Bett, bestehend aus einem Bettkasten (1) und einer
Matratze (2), wobei der Bettkasten (1) Seitenwände
(3) aufweist, gekennzeichnet durch eine Luftfüh-
rungseinheit (4), die im Bettkasten (1) integriert ist.

2. Bett gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass entlang einer oder mehrerer Seitenwände (3)
des Bettkastens (1) seitliche Auslassöffnungen (5)
vorgesehen sind zum Ausströmen von Luft aus der
Luftführungseinheit (4).

3. Bett gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass entlang einer oder mehrerer Seiten-
wände (3) des Bettkastens (1), insbesondere dort,
wo seitliche Auslassöffnungen (5) angeordnet sind,
Seitenkanäle (6) vorgesehen sind.

4. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenkanäle
(6) derart abgedichtet sind, dass Zuluft, die in die
Seitenkanäle (6) über einen Seitenkanal- �Zufüh-
rungsanschluss (7) zugeführt wird, nur über die seit-
lichen Auslassöffnungen (5) austreten kann.

5. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass obere Auslassöff-
nungen (8) auf der Oberseite des Bettkastens (1),
aber unterhalb der Matratze (2) vorgesehen sind,
insbesondere unterhalb einem Lattenrost (9).

6. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bettkasten (1)
eine Matratzenluftkammer (10) vorgesehen ist, die
mit den oberen Auslassöffnungen (8) in Verbindung
steht.

7. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Matratzenluft-
kammer (10) derart abgedichtet sind, dass Zuluft,
die in die Matratzenluftkammer (10) über einen Ma-
tratzenluftkammer-�Zuführungsanschluss (11) zuge-
führt wird, nur über die oberen Auslassöffnungen (8)
austreten kann.

8. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass vorzugsweise im
Bettkasten (1) eine Desinfektionseinheit (12) vorge-
sehen ist, welche die Luft in der Matratzenluftkam-
mer (10) mit einem Desinfektionsmittel versieht.

9. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Matratzenluft-
kammer (10) gegenüber den Seitenkanälen (6) ge-
trennt, insbesondere abgedichtet ist.

10. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass ein Zuluftan-
schluss (13) vorgesehen ist, um die Seitenkanäle (6)
und/ �oder die Matratzenluftkammer (10) mit klimati-
sierter Zuluft versorgen zu können.

11. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass vorzugsweise im
Bettkasten (1) eine Verteilerkammer (14) vorgese-
hen ist, die über Zuführungen mit den Seitenkanälen
(6) und mit der Matratzenluftkammer (10) in Verbin-
dung steht.

12. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuführungen
von der Verteilerkammer (14) zu den Seitenkanälen
(6) und zu der Matratzenluftkammer (10) mit einer
oder mehreren Schieberklappen (15) verschlossen
werden kann.

13. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Matratzenluft-
kammer (10) zur Trennung von den Seitenkanälen
(6) eine oder mehrere Kammerplatten mit einstell-
baren Einzeldüsen bzw. Verteilerschienen aufweist.

14. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit
bzw. eine Umschalteinheit (16) vorgesehen ist, wel-
che die Zuführung von Luft von der Verteilerkammer
(14) zu den Seitenkanälen (6) und zu der Matratzen-
luftkammer (10) regelt, insbesondere wechselweise
jeweils öffnet und/�oder schließt.

15. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
bzw. Umschalteinheit (16) mit einem automatischen
Detektierungssystem in Verbindung steht, und auf
dessen Signale hin die Steuereinheit bzw. Um-
schalteinheit (16) die Luftzuführung regelt, wobei die
Detektierungseinheit registriert, ob sich eine Person
in dem Zimmer befindet, in dem das Bett aufgestellt
ist.

16. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
bzw. Umschalteinheit (16) mit einer manuellen
Schaltvorrichtung in Verbindung steht, und auf des-
sen Signale bzw. Stellung hin die Steuereinheit bzw.
Umschalteinheit (16) die Luftzuführung regelt.

17. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Anpressprofil
(17) vorgesehen ist, das wenigstens teilweise den
Spalt zwischen der Matratze (2) und den Seitenwän-
den (3) des Bettkastens (1) abdichtet.

18. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die seitlichen und/
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oder oberen Auslassöffnungen (5; 8) als Düsen aus-
gebildet sind.

19. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zuluftan-
schluss (13) mit einer Luftbehandlungseinheit in Ver-
bindung steht für die Zufuhr von klimatisierter Luft,
insbesondere von gekühlter oder aufgewärmter Luft.

20. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bettkasten (1)
eine Luftbehandlungseinheit für die Zufuhr von kli-
matisierter Luft, insbesondere von gekühlter oder
aufgewärmter Luft integriert ist, die vorzugsweise in
der Verteilerkammer (14) angeordnet ist.

21. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zuluftan-
schluss (13) mit einer zentralen Primärluftversor-
gung für die Zufuhr von klimatisierter Luft, insbeson-
dere von gekühlter oder aufgewärmter Luft verbun-
den ist bzw. entsprechende Rohrleitungen zu einer
solchen Verbindung aufweist.

22. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Matratze (2)
luftdurchlässig ist.

23. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Matratze (2)
Luftführungen integriert sind, so daß von den oberen
Auslassöffnungen zugeführte Luft nur im wesentli-
chen senkrecht zur Matratzenebene durch die Ma-
tratze hindurchdringen kann.

24. Bett gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die in der Matratze
(2) integrierten Luftführungen eine im wesentlichen
wabenförmige Struktur haben.

Claims

1. Bed consisting of a bedstead (1) and a mattress (2),
wherein the bedstead (1) comprises sidewalls (3),
characterized by an air conditioning unit (4), which
is integrated in the bedstead (1).

2. Bed according to claim 1, characterized in that lat-
eral escape ports (5) are provided along one or more
sidewalls (3) of the bedstead (1) for the outflow of
air from the air conditioning unit (4).

3. Bed according to claim 1 or 2, characterized in that
side ducts (6) are provided along one or more side-
walls (3) of the bedstead (1), particularly where lat-
eral escape ports (5) are arranged.

4. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the side ducts (6) are sealed so
that additional air, which is fed into the side ducts (6)
via a side duct feeding connection (7), can only es-
cape through the lateral escape ports (5).

5. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that upper escape ports (8) are provid-
ed on the top side of the bedstead (1), but underneath
the mattress (2), particularly beneath a mattress rack
(9).

6. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that in the bedstead (1), a mattress air
chamber (10) is provided, which is connected with
the upper escape ports (8).

7. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the mattress air chamber (10) is
sealed in such a manner that additional air, which is
fed into the mattress air chamber (10) through a mat-
tress air chamber feeding connection (11) can only
escape through the upper escape ports (8).

8. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that preferably in the bedstead (1), a
disinfection unit (12) is provided which provides the
air in the mattress air chamber (10) with a disinfect-
ant.

9. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the mattress air chamber (10) is
separated with respect to the side ducts (6), partic-
ularly sealed.

10. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that an additional air connection (13)
is provided, in order to be able to supply the side
ducts (6) and/or the mattress air chamber (10) with
conditioned fresh air.

11. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that preferably in the bedstead (1) a
distribution chamber (14) is provided which is con-
nected by feed lines with the side ducts (6) and with
the mattress air chamber (10).

12. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the feed lines from the distribution
chamber (14) to the side ducts (6) and to the mattress
air chamber (10) can be blocked with one or several
sliding flaps (15).

13. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the mattress air chamber (10) com-
prises one or more chamber plates with adjustable
single jets or distribution bars respectively, for the
separation from the side ducts (6).
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14. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that a control unit respectively a switch-
over unit (16) is provided, which regulates - in par-
ticular, alternatively opens and/or closes respective-
ly - the feeding of air from the distribution chamber
(14) to the side ducts (6) and to the mattress air
chamber (10).

15. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the control unit respectively switch-
over unit (16) is connected with an automatic detec-
tion system, and upon its signals, the control unit
respectively switch- �over unit (16) regulates the air
supply, wherein the detection unit senses whether a
person is in the room in which the bed stands.

16. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the control unit respectively switch-
over unit (16) is connected with a manual operation
switching device, and upon its signal respectively
position the control unit respectively switch-�over unit
(16) regulates the air supply.

17. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that a contact pressure profile (17) is
provided, which at least partially seals the gap be-
tween the mattress (2) and the sidewalls (3) of the
bedstead (1).

18. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the lateral and/or upper escape
ports (5; 8) are designed as nozzles.

19. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the additional air connection (13)
is connected with an air treatment unit for the feeding
of conditioned air, particularly cooled or warmed air.

20. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that in the bedstead (1), an air treat-
ment unit is integrated for the feeding of conditioned
air, particularly cooled or warmed air, which prefer-
ably is accommodated in the distribution chamber
(14).

21. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the additional air connection (13)
comprises a central primary air supply for the feeding
of conditioned air, particularly cooled or warmed air,
or corresponding piping to such a connection.

22. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the mattress (2) is air permeable.

23. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that in the mattress (2), air guides are
integrated so that air, fed in from the upper escape
ports, can essentially penetrate through the mattress

only vertically to the mattress plane.

24. Bed according to one of the preceding claims, char-
acterized in that the integrated air guides in the mat-
tress (2) essentially have a honeycomb formed struc-
ture.

Revendications

1. Lit constitué d’un coffre de lit (1) et d’un matelas (2),
le coffre de lit (1) comportant des parois latérales
(3), caractérisé par  une unité de ventilation (4) qui
est intégrée au coffre de lit (1).

2. Lit selon la revendication 1, caractérisé en ce que
le long d’une ou plusieurs parois latérales (3) du cof-
fre de lit (1) sont prévus des évents latéraux (5) per-
mettant à l’air de s’échapper de l’unité de ventilation
(4).

3. Lit selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce
que  le long d’une ou plusieurs parois latérales (3)
du coffre de lit (1), en particulier là où sont ménagés
des évents latéraux (5), sont prévus des canaux la-
téraux (6).

4. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  les canaux latéraux (6) sont
étanchés de façon que l’air admis, qui est amené
aux canaux latéraux (6) par l’intermédiaire d’un rac-
cord d’alimentation en air de canaux latéraux (7), ne
puisse sortir que par les évents latéraux (5).

5. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  des évents supérieurs (8) sont
prévus sur le dessus du coffre de lit (1), mais au-
dessous du matelas (2), en particulier au-�dessous
d’un sommier à lattes (9).

6. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  dans le coffre de lit (1) est pré-
vue une chambre à air de matelas (10) qui commu-
nique avec les évents supérieurs (8).

7. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  la chambre à air de matelas
(10) est étanchée de façon que l’air admis, qui est
amené à la chambre à air de matelas (10) par l’in-
termédiaire d’un raccord d’alimentation de chambre
à air de matelas (11), ne puisse sortir que par les
évents supérieurs (8).

8. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  de préférence dans le coffre
de lit (1) est prévue une unité de désinfection (12)
qui imprègne l’air présent dans la chambre à air de
matelas (10) d’un produit désinfectant.
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9. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  la chambre à air de matelas
(10) est séparée des canaux latéraux (6), en parti-
culier étanchée par rapport à ceux-�ci.

10. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce qu’ un raccord d’admission d’air (13)
est prévu pour pouvoir alimenter les canaux latéraux
(6) et/ou la chambre à air de matelas (10) en air
admis climatisé.

11. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  de préférence dans le coffre
de lit (1) est prévue une chambre de répartition (14)
qui communique avec les canaux latéraux (6) et avec
la chambre à air de matelas (10) par l’intermédiaire
de conduits d’alimentation.

12. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  les conduits d’alimentation me-
nant de la chambre de répartition (14) aux canaux
latéraux (6) et à la chambre à air de matelas (10)
peuvent être fermés par un ou plusieurs registres
(15).

13. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  la chambre à air de matelas
(10) comporte un ou plusieurs panneaux de chambre
pourvus de buses individuelles réglables, respecti-
vement de boîtes de distribution, pour la séparer des
canaux latéraux (6).

14. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce qu’ il est prévu une unité de com-
mande, respectivement une unité de commutation
(16) qui régule le trajet d’air menant de la chambre
de répartition (14) aux canaux latéraux (6) et à la
chambre à air de matelas (10), en particulier qui
ouvre et/ou ferme chacun d’eux en alternance.

15. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  l’unité de commande, respec-
tivement l’unité de commutation (16) est reliée à un
système de détection automatique et, en réponse
aux signaux de celui- �ci, l’unité de commande, res-
pectivement l’unité de commutation (16) régule l’ali-
mentation en air, l’unité de détection enregistrant si
une personne se trouve dans la pièce dans laquelle
est installé le lit.

16. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  l’unité de commande, respec-
tivement l’unité de commutation (16) est reliée à un
dispositif de commutation manuelle, en réponse aux
signaux, respectivement à la position duquel l’unité
de commande, respectivement l’unité de commuta-
tion (16) régule l’alimentation en air.

17. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce qu’ il est prévu un profil d’appui (17)
qui étanche au moins partiellement l’interstice com-
pris entre le matelas (2) et les parois latérales (3) du
coffre de lit (1).

18. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  les évents latéraux et/ou supé-
rieurs (5 ; 8) sont conformés en buses.

19. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  le raccord d’admission d’air (13)
communique avec une unité de traitement d’air pour
l’apport d’air climatisé, en particulier d’air refroidi ou
réchauffé.

20. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  dans le coffre de lit (1) est in-
tégrée une unité de traitement d’air pour l’apport d’air
climatisé, en particulier d’air refroidi ou réchauffé,
laquelle est disposée de préférence dans la chambre
de répartition (14).

21. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  le raccord d’admission d’air (13)
est relié à une alimentation centrale en air primaire
pour l’apport d’air climatisé, en particulier d’air refroi-
di ou réchauffé, respectivement comporte des con-
duites pour réaliser une telle liaison.

22. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  le matelas (2) est perméable à
l’air.

23. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce qu’ au matelas (2) sont intégrés des
moyens de ventilation, de façon que l’air amené par
les évents supérieurs ne puisse traverser le matelas
que sensiblement verticalement par rapport au plan
du matelas.

24. Lit selon une des revendications précédentes, ca-
ractérisé en ce que  les moyens de ventilation inté-
grés au matelas (2) ont une structure sensiblement
en nid d’abeilles.
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